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Zur gefl. Notiznahmet 
Alle Briefe und Zuschriften bitten 

wir jetzt zu richten an 

The Anzeigekibewld ub. Co» 
Grund . stand, Nebr. 

Lohnes. 
—- Rnucht die »Im-« Cigarre. 
—- Abannirt auf den Staats-Anzei- 

ger und Herold 
—- Frau Carl Egge von Omaha be- 

findet sich hier bei Verwandten zu Be- 
such- 

— Dr. J· Lue Sutherland, Augen« 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Auf der Farnt von Henry Liith 
bei Alda gab es am Mittwoch eine groß- 
artige Geburtstag-seien 

—- Mittwoch Abend fand die bereits 
in letzter Woche gemeldete Trauung von 

Henry D. "Meinkauf und Fri. Grare 
Yund statt. Nachweis-. dem jungen 
Paar unseren herzlichsten Glückwunsch! 

Wenn das Baby zu sprechen beginnt. ist ers 

Zeit, ihm Hollisiers Nockn Mottntam Thee 
tu geben. Er ist dir größte Babnmediztn die 
liebende Mütter kennen. Er macht sie essen, 
ichtaien nnd wachsen. th- (-Ientg, Ihre oder 
Tabtettern W. B Tingman. 

— Die Soldatenheim Posioifice, 
welche bisher unter dein Namen «-t)ome« 
bekannt war, ist vom Generalpostamt in 

Washington in »Burkett« umgetaust 
worden und Dr. Staley ist als Postmei- 
ster derselben ernannt worden. 

—- Die Doktoren Finch esv Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossire im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

— Unser bekannte Sattlermeister 
Julius Reese laßt sich an West Ster 

Straße ein schönes Iohnhaus errichten 
und nun sind seine vielen Freunde neu- 

gierig vb er das Haus sür Spekulationss 
zweite baut, oder aber ob auch er in den 
bekannten Friedenshasen vor Anker ge- 
hen will. 

—- Seit Beginn des heißen Wetters, 
nimmt auch das Ungezieser überhand, 
namentlich in den Hühnerställen, dasüe 
nun giebt es ein ausgezeichnetes Mittel; 
nämlich ein Anftrich von Carbolineum 
ist hinreichend dieses Viehzeug unschädlich 
zu machen. Zu haben in Hoaglands 
Lumber Yard. 37 

N. Göhring, Geschäftsführu- 
-— Geo. Loan, Herier’s jovialer erster 

Verkäuser und Anzeigemanm welcher 
sich vor einiger Zeit eine böse Verrenkung 
des einen Fußgelenkes zugeg, insolge- 
dessen er seither an Krücken herumhumi 
peln mußte, ist nun wieder soweit, daß 
er ohne die Holzbeine herumgehen kann 
und braucht er sich ieht nur noch aus 
einen Stock zu studen. 

— Die CvuntysSupervisoren hatten 
am Dienstag ihre regelmäßige Versamm- 
lung und bei dieser Gelegenheit seyten 
sie eine Belohnung von 0100 aus sür 
die Ergreisung und Ueberlllhrung von 

Lewis Briley und Frau sahn s. Mor- 
ris, welche vor etwa 2 Wochen san hier 
verschwanden. Eine Belohnung von 

soc giebt es site die Festhaltng irgend 
einer der beiden vor-genannten Personen- 

samt Sowie-Izu 
Bl. A. Huren, «;-1-sch,?ltl., Ischmbk »Ja 

ley’ö IMoney and Lat zi: das beste Bmpamt 
für Ouften, tkctcjltttngrn und Lungenlndeit 
Jchwetk,dai51ss;i du« Schtuntdtsucht in den 
ersten Stadien ttmrt hat« Jhr habt noch 
nie gehört, day Jemand. der Folco s Hotnsy 
and lak gebrauchte, mche kaute-den mat. Jn 
Tingmans Stabtapothete 

SaÆog 
EITYYFILLLLYLSAEWEk 

Gekänmtge Tanzhalle tu 
Verbindung. » 

Die betten importirten und etsseimis 
schen Getränke iewte that-ten 

stets an hand. 

Alle sind sceunhlichst eingeladen. 

HANS SCHEEL. 

F 

BucHHEITss 

Deutsche Apotheke-» 
Drogncu, Toilcnenfcifem 

Arzneien, Chemikalicm 
Bürftcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

—— Rauchi die »Jam« Cigarre. 
—- Screen Thüren, alle Arten. 

H e h n te de Ca- 
— Haufe if- Burnham, Leichenbefiat- 

ter und lfinbalsainiren Assifienlin. 
—- Jofeph Gerfpacher jr. reiste auf 

Befuch zu Verwandten nach Council 
Blussg, Iowa. 

— Moline Fairbanks grubenloie 
Wingert-die einzige Gouverment Stan- 
dard bei Gilbert G Horte-n- 

— Or. J. F. Matlhews hai für den 
Sommertermien eine Lehrerftelle an der 
Normalfchule zu Kearnen angenommen. 

—- Und seid wir nun am Dienstag 
abermals einen guten Negenfchauer be- 
kamen hat dag Gespenst der Dürre für 
uns keinen Schrecken mehr. 

— Gebet zu Wilhelm Echlichting 
wenn ihr einsgutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

Laßt Euch nicht zu der Aimchx verleiten, 
daß Rheuniatigmus durch lvkcilis Mittel ge- 
heilt werben kann. Hallisters Nocky Monu- 
tain Tbee ist die einzige pasitivc Kur für 
Rbeuniatismus. Zwlxents, Thee oder Ta- 
bletten. W. V. Ringmau- 

i 
Crinkt «0l.l) los ZENTCIWL 
Per eftellt in lSQ Zuructtmoorii i w .-i teu- lar- 

in Wol. Jtur iurn Ltsrtaul t 
csslIIsT. IONUFELDT — 

Grand Gland. ’et;: r. ’a. 

—- Ølm Montag oerheiratheten sichs 
hier Win. C. Lindermann, ein irüherer 
Grand Jslander, der aber die letzten 
Jahre in Ainsleh in einein Schuhladen 
beschäftigt war, und Fri. Nellie Tiehl 
oon genannte-n Vlah. Sie werden ihr 
Heim in North Platte ausschlagen. 

— Di. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzi, Frauenarrts 
und Gedurtshelsen Osiice im GrandT 
Jsland Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon 522i3, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charles Sei-J Phonel Jst-, Jndependent 37-t. 

— Gus Kollis, welcher letzte Woche 
von Jdaho hierher zu Besuch kam, ver- 

heirathete sich letzten Donnerstag in 
Lincoln mit FrL Katharine Bahn-« Pa- 
stor R. S. Clson, der frühere Seelsori 
ger an der hiesigen englischen evang. luth. 
Kirche an West Zweiter Straße, schürzie 
den Knoten. Dem jungen Paar unseren 
herzlichsten Glückwunsch 

— Guten Morgen, Nachbar, wo haft 
du denn den hübschen Cenieritsteig her von 

deinem Haus nach dem Stall- Na, den 
habe ich von der Concrete Ster Co. und 
er kostet nur Sc per Quadratfuß; auch 
habe ich mir mehrere Stücke angeschasi 
für unter.meine Graneiy zu liic per 
Stück, just das Ding was ich mir ge- 
wünscht habe. Phoii Wir-»- 

—- Weil er des Lebens überdrüssig 
und dieses keinen Reiz mehr sür ihn 
hatte, erhängte sich am Donneritag ver- 

gangener Woche der 45 Jahre alte Sa- 
muel Yost am Amphitheater aus dein 
Baseballplah. Weil der Fall teine an- 
dere Deutung als Selbstinord zuließ 
nahrn der Coroner von einein anuest 
Abstand. Der Leichnam wurde nach 
Sondermann’s Morgue gebracht, dort 
sür die Bestattung hergerichtet und am 

Freitag Nachmittag nach Hastingg ge- 
sandt, wo er aus dein dortigen Friedhof 
der Erde übergehen wurde. 

Sondermann sür die schönsten 
Kindern-agen. 

— Or. L. H. Leschinsky von St. Li- 
bory war am Montag in Grund Island. 

— Deering Flor, American Hemp 
und Standard Bindetgarn von 8 Isc aus- 
wärts bei Gilbekt ef- Portom 

— Or. und Frau Fred Pahl ersreuen 
sich des Besuches von Charles Jacobsen 
und Tochter aus Minnesota. 

— Geschenke bester Art sind die Mö-s 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken· 

—- Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen öd; 
Lotsen- 

— Die Schulbehörbe hatte im Laufe 
der oergangenen Woche mehrere Sitzun- 
gen, um über die Vauart des neu zu et- 

richtenden Hochschulgebäubes zu berathen. 
— Das vorzügliche Sturz 

Bier, beim Faß oder Kiste, 
für Familiensehrauch, bei 
sieverj Bros. im Opera-sank 

—- Grooer Thompson, welcher gerau- 
ine Zeit aus der Nanch von August 
F. Ahrend bei Lena in McPherson Co 
weilte, ist nach Hause zurückgekehrt und 
wird jetzt vorläufig bei Muttern bleiben. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Esaus-kühl und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Wing- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J· J. Klinge. 

—- Diese Woche tagte hier das Hall 
County Lehrer-Institut und da sich un- 

unsere Lehrer hier meistens aus dem 
schönen Geschlecht rekrutiren, war der 
Kranz schöner Frauen aus den Straßen 
unserer Stadt die letzten Tage ein ganz 
besonders blüthenreicher. 

— Mit dein heißen Wetter machen 
auch die Fliegen ihr Erscheinen. Jch habe 
eine sehr komplette Auswahl von Fliegen- 
nehen, Band oder Leder. Bandnetze von 

83.c() pro Paar bis 8:3.50. Ledernehe 
von ist«-W bis M. Beseht sie Euch ehe 
Ihr kauft; es ist zu Eurem Vortheil. 

Julius titeese, 
der Zweite Straße Sankt-das Zei- 
chen des Goldenen Pserdekopses. 

—- Weil der Wassrrverbrauch in letz- 
ter Zeit ein ganz besonders großer und 
die Wasserzufuhr in den Wasserwerken 
nicht so reichlich ist als das wünschens- 
werth wäre, hat der Bürgermeister an- 

geordnet, daß von nun an abwechselnd 
nur an den Tagen, deren Datum eine 
gerade Zahl bildet aus der Nordseite und 
an denen mit einer ungeraden aus dei· 
Südseite das Wasser für Nasenbespien- 
gungszwecke verwendet werden dars. 

Kurtrte Luuqeudlueem 
»Gut mehreren Jahren waren meine run- 

geii oerartig aiigegrissen, daßi an häutigen 
Vlutun en litt,« schreibt A. Ake non 

Washänb »Ich ließ mich von mehren-n 
Aetzten ehandeiih aber es erfolgte keine Bei 
seriiiig. Jch qegann dann Foleys Hauen 
and T ar zu gebrauchen und ietzt sind meine 
Liin en so gesund wie nur etwas. Jch ein- 
pieb e es auch in vorgeschrittenen Stadien 
von Lungeiileibeii·« Foleys Honey and Tar- 
bebt den Halten, heilt die Lungen und ver- 

hütet die ge ährlrchen Resultate einer Erkal- 
tung Res sirt Surrogate. Verkausi in 

Dingnians Stabtapothetr. 

Dicallcrhauptsächlichstcn J 
der vielen Gründe warum e«:-. zu Eurem Vortheil sein dürfte-, Eure Baut- « 

geschäste bei uns tu beiorxteti, können iit folgendes Resitine zusammenge- 
zogen werden: 

1:—(Tner(lsleld, trinkt h.t: bitte-unt tst durch einen tibiolitt dreht-sucht- 
ren Weldichranl geichiltt 

2:-—;llitr sichere Methoien tin-then non dieser Bank bei dei Abwickelung 
ihrer Neschnste angewaan und dadurch die Unten gettlsiittL 

U —l·-ine koste Reserve tti-rd itetg un Hand gehalten, ttttt dies Weschäite 
unserer anl in etttltiim Weise in ichiitietn 

il :—Alle Geschäfte du- hier gethan werden« werden voll gewürdigt nnd 
alle Kunden erhalte-i die gtetche freundliche Behandlung 

sit-Unsere Lage ist bequem nnd 
6:—-Wir haben die Ettiitdnttitg nnd die Mittel, ttttt allen Anforderun- 

gen des Banlgeschatte littiotbigetiden Publikums zu genügen und 
zwar ln allen Itangaltionett in Verbindung nnt betn BatilgeichäsL 

Diese Gründe sind zu gleicher Zeit auch unsere Verhaltutigåntaßregelm sie 
machen unsere Bank zu einein starken, gut gesührten und bequemen Insti- 
tut, zu einem dem man mit Sicherheit seine Geschäfte anvertrauen kann 
und mit der Gewißheit, baß sie in bestinöglicher Weise besorgt werden. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
auf Zeltvevosteem 

Sommer-exists CO) state Bank 
mean ist-AND. meistens-Un 

v. k·. chTodr Prits. E. o. innen-Ton Kassikek. 
c. n. sie-nein Hilfe-Kannen 

--------------------------------------------------- 

.-.Große». 

4Julifeier 
—m see-— 

Herrinko Halle 
Allerlei Sports während des 

Nachmittags. 

Abends Ball sowie großartiges 
Feuer-wert 

munt- geliefert Dix1e« Band. von detQOO 

Alle sind freundlichst eingeladen- 
PHIL. SÄNDERS. 

—- Befncht den neuen Platz von Jen- 
fen ec- Larfea 

—— Freund Peter Heefch feierte am 

Montag feinen Geburtstag. 
Für ein gute-Z Glas Dick Bros. 

Viert-nd vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ :)ionnfeldt’å. 

s— Maitland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Harttohleu bei der Chieago 
Lumber Compauy. 

«—- Wie alljährlich, fo empfehle ich 
mich auch heuer zu Baunigärtnerarbeiten 
aller Art. Bestellungen laffe man gefl. 
bei lkail Grunz. Bell Phon L 367 

Carl Fürstenau. 
— Am Donnerstag verheiratheten 

sich Or. Freo Briggs von Calorado und 
Frl Clara Harrifon, letztere war bisher 
eine Lehrerin an der Hochschule. Das 
junge Paar wird fein Heim in Bellevue, 
Colo» haben. 

-— Frau Chag Malta welche letzte 
Woche nach Moline, Jus-» reift-, um an 

»das Sterbelager ihrer ichwertsankcn 
iSchivefter, der Frau Anna Stadt-, zu 
eilen, fand diefe noch lebend, aber am 

lFreitag traf hier die Nachricht ein, daß 
die Iluflöfung erfolgt fei Dag Begräb- 

Jniß fand am Montag statt. 

s —- Der Regen weichte nicht nur den 

sBoden auf, sondern durchnäßte auch 
;ein mancheg Paar Schuhe, sodaß sie 
Thart und steif waren als sie wieder trot- 

sken wurden. Herter verkauft einen 
iMännenPslugschuh der nicht hart wird 
Iwenn er naß geworden und er leistet gute 
iDienste in irgend einer Art Wetter. 
iWenn Jhr nicht mit denen zufrieden seid idie Jhr zuletzt gekauft, versucht nur ihn 
smit dem nächsten Paar-Ihr könnt da- 
bei nur gewinnen. 

—- Der Hotelmann Dunn von Wood 
lRitter, welcher ein ganz rabiater Patron 
Izu sein scheint und der wegen seines Jah- 
zorns und seinem leichten Hang zu That- 
lichkeiten schon öfters mit dem Gericht 
in Conslikt gerieth, beschäftigte am 

Sonnabend zur Abwechselung wieder 
einmal das Countygericht. Verklagt 
worden war er oon einem gewissen John 
Knock. Dieser hatte in Dunn’s Hotel 
gegessen und die Mahlzeit war wohl 
nicht nach seinem Gustibus gewesen; we- 

nigstens er bekrittelte dieselbe. Das nun 

fuchste Freund Dunnen und er nicht 
fai-l, kriegt sich dem Scheuerstock und 
rückt damit den Kritiker zu Leibe. Die 
Geschichte war am it. Juni passiit. 
Tsunn wurde bestraft und mußte auch 
die Kosten, Summa Summarum »Ros- 
bei-appen. 

— Eine solenne Reiterei mit Ver- 
messern und sonstigem Dekorum gab es 
in der Nacht von Montag auf Dienstag 
in dem ,,hübschen« Hause oon Alice 
Gordan auf der Ostseite. Es scheint 
als ob die ganze Sippschaft mehr oder 
weniger stark angeheitert war und so an 
die 6 oder 7 der Frauenzimmer da ge- 
riethen während die Wirthsfrau in einem 
Nachbarhause war mit der Köchin des 
Hauses, einer Negerin, in Streit der 
bald in Handgreifiichkeiten ausartete, 
wobei auch ein paar Männer betheiligt 
gewesen sein sollen. Die Negerin, deren 
Namen Jda Gilbert ist und die dabei 
wohl den Kürzeren zog, erboste sich über 
ihre Niederlage; sie oerschaffte sich ein 
Messer, mit welchem sie auf die anderen 
Weiber einhieb und stach und dabei er- 

hielt eine derselben eine Wunde, die sich 
oon der Schläfe big an den Hals hinab 
eistreckte und es nur um ein Haarbreit 
fehlte, daß ihr die Schlagader durch- 
schnitten wurde. Auch die Anderen er- 

hielten meer oder weniger große Wun- 
den. Die Negerin wurde schließlich i:i 
die Flucht geschlagen und die Polizei 
benachrichtigt, welche sie später iin Nel- 
son Hans an der Ost Frontfiraße fest- 
nahm. Ein Doktor, welcher sür die 
Schwerverwundete gernsen wurde, hatte 
28 Stiche zu machen, um die Verletzung 
wieder znznnähem 

S p il te r:—-—Die Negerin wurde we- 

gen Angriffs mit der Absicht der schwe- 
ren Körper-verletzung in Anklage- 
znftand gesetzt. Die Verhandlung der 
Sache wird wahrscheinlich heute vorkam- 
men. 

Das allerbeste Mittel gegen Unter- 
Mundwerk-. 

»Herr M. F. Borroiighs, ein alter iind 
inolplbetannter Bürger ans Vlnsjton Ind» 
sagt: »ch halte Chainberlains isolie, Cho- 
lera nn Diarihoea Reinedy siii das aller 
beste Mittel gegen Unterleibsschnierzein Ich 
konstatiere d nachdem ich das Mittel 
mehrere Ja re in meiner Familie gebraucht 
habe. in nie o ne dasselbe Zii ver 

taufen eiA. W. Buch eit. 

Ein 
Geld 
sparendcr 

» Laden 
Ein Baar- 
Geschäft 

xvir kaufen 

für Haar. 

Mir ver kauer 

für Haar-. 

Wir taufen billiger und verkaufen als ein Haus das auf Zeit ein- 
kauft oder auf Kredit verkauft. 

Wir thun das auch jeden Tag. 
Es bedarf keines Argiiinentirens, daß der einzig richtige Weg Ge- 

schäfte zu thun der ist: für Baar zu kaufen und zu verlaufen. 

Thatsachen sprechen fiir sich selbst. 
Die größten, tonangebenden und besten Gefchäftshäufer in allen 

Branchen und in allen Theilen des Landes thun Gefchiifte auf einer 
Briarbafis. 

Kreditgefchäfte sind ein Ding der Vergangenheit. Wenn Jhr den 
größten Werth für Euer Geld haben wollt —- geht zu einem 
BaaryamL 

Varu- in die Hand, das ift’s was diesen Laden zu einein Geld- 
wert-Laden machte. 

Kein Haus in der Welt welches Kleidung, Hüte, oder Ausftat- 
tungsartikel auf Kredit verkauft, kann unferen Wer-then gleichkommen 
oder unfere Preise unterbieten- 

Vergeßt nicht: wir fagen stets Geld zurück, wenn Jbr nicht zufrie- 
ten seid- 

iinüpft bei uns un —- ivir sind ein sicherer Laden· 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelson Block. 

— Gute Getränke nnd Cigarren, so- 
wie stets caulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

Es beut uns die Welt gar herrliche Sachens 
Der Garten, das Feld, et Wald nnd der See 
Doch dann nur werden sie Freude uns machen, 
Wenn gcsnnd durch Nocky Monntain Thee.» 

W. B. Dingman 
— Schickt Euren Freunden und Ver-. 

wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
nnd macht ihnen eine große Freude. 

» 

— Fük ein Getegenheicsgeschenk ists 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann ö- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 

etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, sür Mann oder Fran, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Eine schöne Masse von Rühreiern 
gab’å am vergangenen Sonnabend früh 
als die durchbrennenden Pferde des Eier- 

Ibiindlers Zlfounkin an der Ecke von Nord 
IFrout G Sycamore Straße, gerade vor 

»der Ossice der Chicago Luniber Co den 
itWagen uinwarsen und an die 840 
»Habt-nd Eier im schönsten Runterbunt 
durcheinander rasselten.Das war ein wun- 

Ideroolles Omulet welches von der Son- 

sne gebacken und mit dem vom Wind aus- 
’gewirbelten Staub gesalzen und gepfes- 
sseit wurde 

s --— Das Plattdeutsche Kinder- -Picnic, 
irvelches nni Sonntag im Sandkrog ab- 
gehalten wurde, hatte trotz des unange- 
nehmen Staubsturnteg zahlreiche Theil- 
nehmer hinaus-gelockt nach dem genann- 
ten Vergnügungslokal an den Gestaden 
des Wood Nivers und Alle aniüsirten 
sich aufs Beste und als erst einmal der 
köstliche Regen den Staub und die Gluth 
des unangenehmen »Scorcherc« auglös 
sie da wurde eine so ursidele und feucht- 
fröhliche Stimmung geschaffen wie sie nur 

zustande kommt wenn die geniüthlichen 
Söhne von Deutschland’s Norden bei- 
sammen sind. Die Jungens waren ge- 
rade mit dem Vogelschießen fertig als 
der Regen einsetzte, aber für die Mäd- 
chen mußte das siir sie angesagte Topf-s 
schlagen in eine Auslosung der Preisel 
umgewandelt werden. Beim Vogel- s 
chsießen bekamen die Preise: lsten, Ernst 
Tschauder; 2ten, Harry Sandersz sten» 
Alsred Behrensz 4ten, Julius Jöhnck; 
sten. Varro Bockhabn Von den lüt 
ten Deerns erhielten Clara Schaumanml 
Annie Sanders, Ella Voß, Olga Schu- ( 
machet und Helen Behrens in der ange- gebenen Reihenfolge die Preise. 

—- Mmst Bauhotz von der 
Chleago Lunis-er co. 

—- Wir haben die beste Auswahl von 

sHeuschleppern und Stackerg in der Stadt. 
-Preise recht, bei Gilbert ä Horton. 

— Emil Cords und Wm. Giiise 
werden im Laufe der kommenden Woche 
ihren Umzug nach Lotto City bewertstel- 
ligen, woselbst sie sich im Saloonge- 
schäft etabliren werden. Wir wünschen 
ihnen den besten Erfolg. 

— Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Nonnieldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch nnd 
gut, sowie guter alter Whisky, dieseinften 
Weine und Liköre and vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

— Die Ballspiele, welche Jam Don- 
nerstag und Freitag unser Ballteam in 
Kearney mit dem dortigen Club absol- 
virte, endeten beide Male mit einem 
glänzenden Sieg des Grand Jslander 
Clubs und zwar am Donnerstag mit 
einem Score von 2 zu l und am Freitag 
mit 9 zu u. Am Samstag spielten die 
beiden Clubs dann noch in Shelton und 
hier erlebten die Grund Jstander eine 
Niederlage. 

— Wie bereit-J lehte Woche mitge- 
theilt, sand am Freitag Abend wiederum 
eine Sitzung statt von wegen einer groß- 
artigen 4ten Juliseier. Das Sammel- 
coinite hat bereits über stIssu beisammen 
und ist noch gar nicht ganz herum gewe- 
sen. Es werden Vorbereitungen getros- 
sen Ercursionszüge vom Norden nach 
hier laufen zu lassen; desgleichen Eintr- 
sionen von Hastings nach Grand Island 
den ganzen Tag. Vormittags wird eine 
großartige Straßenparade abgehalten 
werden, an welcher sich das Feuerdepau 
tement sowie sämmtliche Vereine der 
Stadt betheiligen werden; auch sind ver- 

schiedentliche sehr schöne Schauwagen in 
Aussicht genommen· Nachmittags 
giebt’s Wettlausen und allerhand Sport, 
wofür siir die Gewinner recht ansehnliche 
Preise ausgesetzt worden sind nnd Abends 
gelangt die Feier mit einein brillanten 
Feuerwerk zum Abschluß. Man sieht 
es steht ein oergnügter Tag in Aussicht 
und wer sich einmal recht nach Herzens- 
lust amiisiren, wer einmal Mensch unter 

Menschen sein will, der komme her nach 
Grand ngand, der geniüthlichsten Stadt 
im Staate und er wird nicht enttänscht 
sein. 

Eine oceanoheueieenpm 
Geinnde Nieren scheiden die Unreinlichter: 

ten aus dein Blute aus und nur wenn sie 
dies thun ist ute Gesundheit möglich. Fo- 
ley’s Kidney sure macht gesunde literen und 
kurirt positiv alle Formen von Nieren- und 
Blasentrankheiten Es stärktdas anzeSn- 
stem. Zu verkaufen in W. B. ingmans 
Stadtapothekr. 


